
Erscheinungen. 127
! melsgegend wo die Sonne steht, und wird zum an-

dernmal Neumond.
299. Unter den Sternen am Himmel siebt man

! bisweilen einige 1 die mir einem hellen Schein
k umgeben sind, der oft wie ein Schweif aus-
[ sieht, man nennt sie Kometen. Sie sind vielleicht
\ noch unreife, oder schon halb zerstörte Weltkörper
i und befinden sich in einer eben so großen Entfernung
i von uns, als andere Sterne.

ZOQ. Vor Zeiten hielten sie abergläubische Leute
- 2 für Propheten, die uns Jammer und Noth ver&amp;gt;
l kündigen sollten, aber heutzutage weiß man mit
t völliger Gewißheit, daß sie zn nichts weniger, als zu
) solchen schrecklichen Verrichtungen bestimmt sind.
' 3 Es darf also kein vernünftiger Mensch, noch
t vielweniger ein wahrer Christ her ihrem Anblick
r in Zittern und Angst gerathen, sondern er muß
r vielmehr die Macht, Weisheit und Güte des
l großen Weltbeherrschers preisen.

1 Welche Sterne nennt man Kometen?
2 Wofür hielten sie ehedem die abergläubischen Leute?
z Was befiehlt uns Vernunft und Religion bey ihrem An¬

blick?

A No. i. ist der vierte Theil des Gothaischen Baus
schuhes, in seine Zolle getheilet.

2. ist der achte Theil der Gothaischen Elle, m
ihre Sechzehentheile getheilet.

3. ist der i6teTheil des Malterstocks.
4. ist der zte Theil einer Spanne.

Seite so. Zeile tz. lies -. abgestoßen statt abgestochen.


